
Lüderich-Wanderung vom 23. Juni 2012: 
„Auf den Spuren Erzbergbaus“
Auf Einladung des Vereins „Lebenswertes 
Sülztal“ erlebten 16 Teilnehmer am 23. Juni bei 
sonnigem Wetter eine anregende und informative 
Wanderung. Geführt wurde die Wanderung von 
Siegfried A. Raimann, stellv. Bürgermeister von 
Overath. Herr Raimann, der als Berglehrling 1951

auf dem Erzbergwerk Lüderich seine Lehre 
begonnen hatte, wurde unterstützt von dem 
ehemaligen Bergmann Wilfried Berger. Vom 
Standort der Aufbereitung Steinenbrück (1856 bis 
1896) wanderte die Gruppe über die Römer-
straße und die steile Trasse der ehemaligen 
Schienenbahn zunächst bis zum Auguststollen.

Beide Wanderführer berichteten dabei mit 
großem Engagement über die Historie des 
Bergbaus, der bis in die römische Zeit durch 
Grabungen auf dem Lüderich nachgewiesen 
werden konnte, sowie über den sozialen und 
technischen Wandel und die alltägliche Arbeit an 
ihrer früheren Wirkungsstätte. Anhand 
mitgebrachter Werkzeuge wie Fäustel und Meißel 
sowie Fotos von den Maschinen des industriellen 
Bergbaus schilderten sie sehr anschaulich die 
einzelnen Schritte der technischen Fortschritte 
vom Hochmittelalter bis zum 20. Jahrhundert. Bei 
dem Zwischenstopp am Auguststollen traf die 
Gruppe einen weiteren Zeitzeugen, Heinz Lange - 
von 1950 an bis zur letzten  Schicht am 27. 
Oktober 1978 als Hauer am Lüderich tätig. Heinz 
Lange  gelang es bei der Beschreibung der 
schweren körperlichen Arbeit durch zahlreiche 
eingestreute Anekdoten die Wanderer zu 
begeistern. Weiter ging es dann über die 
Schachthalde des Hauptschachts zum 
Barbarakreuz (Foto 3) 

von der Kante der Halde weit sichtbar von vielen 
Stellen unserer Region. Herr Raimann, der 
Initiator für das 1997 auf dem Lüderich errichtete 
15 m hohe Barbarakreuz, wusste auch hier
wieder spannende Geschichten zu erzählen.

Foto 1, rechts im Bild Herr Raimann

Foto 2: am Augustusstollen

Foto 3: das 15 m hohe Barbarakreuz
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Nachdem alle die fantastische Sicht genossen 
hatten und ein Erinnerungsfoto gemacht war, ging 
es dann weiter bis zum Förderturm am 
Hauptschacht 

Einige nutzten das schöne Wetter mit den guten 
Sichtverhältnissen zur Besteigung des 
Förderturms (Foto 5).

Alle Teilnehmer waren begeistert von der 
Wanderung und stärkten sich bei Kaffee und 
Kuchen im Golf-Bistro (Foto 6) für den Abstieg. 
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Der stellvertretende Bürgermeister Raimann 
berichtet ergänzend:

„Anton Heinen ist auf den Spuren des 
historischen Erzbergbaus unterwegs.“

Der Freizeit-Forstwirt vom Zechenhäuschen 
beseitigt das Gestrüpp am Barbarakreuz!

Vor einigen Wochen erkundete eine Delegation 
der Bürgerinitiative Lebenswertes Sülztal mit mir 
die Spuren des historischen Erzbergbaus am 
Lüderich. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren sehr interessiert und sogen die 
Informationen vor Ort, die mit historischen Fotos 
belegt wurden, förmlich auf.  

Ganz besonders aufgeschlossen war der 
Elektriker Anton Heinen als Mitglied der 
Bürgerinitiative.

Mit der Delegation „Lebenswertes Sülztal“ war 
auch Anton Heinen (mit Hut) auf  Spurensuche 
am Lüderich

Foto 4: Wandergruppe vor dem Förderturm -
ganz links im Bild: Herr Raimann

Foto 5: Frauenpower am Lüderich

Foto 6: im Golfplatz-Bistro am Förderturm 

Foto: Anton Heinen, mit Hut, 3. von links
ganz rechts im Bild: Herr Raimann 
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Am Barbarakreuz hält der Forstwirt Heinen mit 
dem Freischneider ab jetzt die Brombeeren, 
Disteln und Brennnesseln kurz ...

Er ist am Zechenhäuschen in Lehmbach 
aufgewachsen, kennt unsere Landschaft wie 
seine Westentasche und betätigt sich in seiner 
Freizeit als Forstwirt. Schnell erkannte er am 
Barbarakreuz, dass der Weg und die 
Versammlungsfläche von den Greenkeepern der 
Familie Henrich ständig gemäht werden. Das 
wuchernde Gestrüpp an den steilen Böschungen 
missfiel ihm als Fachmann. So bot er an, diese 
Flächen ehrenamtlich rund ums Jahr zu 
bearbeiten.

Siegfried Raimann
Stellvertretender Bürgermeister

Foto: Anton Heinen am Barbarakreuz
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